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Aus dem Plenum
Haushaltsberatungen

Zum Ende des Jahres 2021 wirft der 
Niedersächsische Landtag den Blick 
in die Zukunft und verabschiedet den 
Doppelhaushalt für die beiden kom-
menden Jahre. „Für 2022 und 2023 
stellen wir im Landeshaushalt eine Ge-
samtsumme von 73,8 Milliarden Euro 
bereit. Mit der Abschaffung der Kitage-
bühren haben wir junge Familien deut-
lich entlastet und der Einstieg in den 
Stufenplan zur dritten Kita-Kraft ist ein 
weiterer Meilenstein, für den wir im 
Haushaltsjahr 2023 rund 12,3 Millionen 
Euro bereitstellen. Ein weiterer Schritt 
für gerechte Bildung ist das vergüns-
tigte Nahverkehrsticket für Schüler:in-
nen, Auszubildende und Freiwilligen-
dienstleistende.  Die zweite zentrale 
Säule des Doppelhaushalts sind Inves-
titionen in das Gesundheitssystem. 
Der Ausbau der European Medical 
School von 80 auf 120 Studienplätze 
im übernächsten Jahr ist gesichert. Die 
Landarztquote ist beschlossen und die 
Fördermittel für den Krankenhausbau 
werden auf 150 Millionen Euro erhöht. 
(Zum Entwurf)

Wohnen in Niedersachsen

Allein 2020 wurden in Niedersachsen 
rund 30.300 Wohnungen fertigge-
stellt, viele in Mehrfamilienhäusern. 
Zugleich steigen die Mieten und 

Kaufpreise aufgrund der weiterhin 
niedrigen Zinsen  weiter.  Wir  müssen  
in  Niedersachsen  noch  mehr  An-
gebot  an  bezahlbarem  Wohnraum  
schaffen, damit sich der Markt wie-
der entspannt und die Mieten sinken 
können. Wir werden noch viele  Jahre  
erheblich  investieren  müssen.  Dazu  
werden  wir  im  Bund  und  im  Land  
langfristig  die  Wohnraumförderung  
finanziell  absichern  müssen.  Ich  bin  
zuversichtlich,  dass  wir  mit  der  neu-
en  Bundesregierung hier entschei-
dend weiter vorankommen werden.

Bei meiner Rede zu den Haushaltsberatungen.

Ich wünsche euch und allen euren Lieben ein frohes Fest und ein 
paar besinnliche Tage!

WEITERE THEMEN IM PLENUM

Wahl der niedersächsischen 
Mitglieder der 17. 

Bundesversammlung am 
13.02.2022

(Zum Wahlvorschlag)

Entwurf eines 
Haushaltsbegleitgesetzes 2022

(Zum Antrag)

Entwurf eines Gesetzes zur 
Änderung des Niedersächsischen

Landeswahlgesetzes
(Zum Antrag)

Errichtung einer weiteren 
Batteriezellfabrik in Niedersachsen

(Zum Antrag)

Für eine bessere Wasserqualität 
von Weser und Werra:

Salzeinleitungen in die Werra 
konsequent reduzieren, alle

planungsrechtlichen 
Entscheidungen auf dieses Ziel 

ausrichten
(Zum Antrag)

Wolfsbestand

Die Weidetierhaltung in Deutsch-
land ist nötig für den Naturschutz, 
den Erhalt unserer Kulturlandschaft 
und im Falle der Schafe auch für den 
Deichschutz. Herdenschutz spielt eine 
entscheidende Rolle, aber wir können 
auch nicht das ganze Land einzäunen. 
Was wir benötigen ein europarechts-
konformes regionalisiertes Bestands-
management für Wölfe. In Nieder-
sachsen haben manche Regionen die 
höchste Wolfsdichte weltweit. Des-
wegen begrüßen wir, dass die neue 
Bundesregierung eine Änderung im 
Naturschutzgesetzt festgeschrieben 
hat, die das möglich machen wird.

https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/09501-10000/18-09720.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_12500/10001-10500/18-10370.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_10000/09501-10000/18-09885.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_12500/10001-10500/18-10256.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_12500/10001-10500/18-10010.pdf
https://www.landtag-niedersachsen.de/Drucksachen/Drucksachen_18_12500/10001-10500/18-10313.pdf
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Bioökonomie vor Ort

Mitgliederehrungen

Kammerversammlung

Innovation aus Berne

Vorlesetag
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Tradition bei der SPD Stadland ist das 
jährliche „Gänseessen“. Vorher haben 
die Ortsvereinsvorsitzenden Monika 
Hirdes und Bernhard Tülp gemeinsam 
mit unserer Bundestagsabgeordne-
ten Susanne Mittag und mir die Eh-
rung langjähriger Mitglieder.

Seit vielen Jahren, auch schon vor 
meinem politischen Engagement, 
habe ich am Bundesweiten Vorle-
setag mitgemacht. Lesen und Vor-
lesen ist unersetzlich, finde ich. Kino 
im Kopf erzeugen - das ist, was ich 
möchte, wenn ich vorlese. Die Schü-
lerInnen der Grundschule Ganspe 
haben ganz fantastisch zugehört.

Ich hatte die große Ehre, gemein-
sam mit dem Ortsvereinsvorsit-
zenden Daniel Röhrl, Ursel Has-
selder vom SPD-Ortsverband 
Elsfleth-Moorriem für ihre 25jähri-
ge Mitgliedschaft in unserer Partei 
zu ehren.

Bei der Kammerversammlung der 
Landwirtschaftskammer Nieder-
sachsen im November in der We-
ser-Ems-Halle in Oldenburg. Kam-
merpräsident Gerhard Schwetje 
berichtete über die Herausfor-
derungen in der Landwirtschaft, 
über das Spannungsfeld zwischen 
Marktbedingungen, gesellschaft-
lichen Anforderungen an Tierhal-
tung und Ressourcenschutz. Die 
LWK stellt sich den Aufgaben der 
Zukunft. Kammerdirektor Hans-Jo-
achim Harms hielt seinen letzten 
Jahresbericht. Nach 37 Jahren bei 
der Kammer, davon 10 als Kam-
merdirektor, verabschiedet er sich 
in den Ruhestand. Seine Expertise 
wird mir fehlen.

Wenn wir über Klimaziele und mehr 
Nachhaltigkeit sprechen, liegt gerade 
im Schiffbau ein Schlüssel in neuen 
Antriebsformen. Hier geht Fassmer 
mit der vollelektrischen CIT-E-Ferry 
beispielhaft voran. Das ist die Inno-

vation, die den Schiffbau in Deutsch-
land immer ausgezeichnet hat. Das 
sind die Beispiele, die zeigen, dass In-
novation für Klima- und Naturschutz 
Treiber für neue Geschäfte und gute 
Industriearbeitsplätze sein kann.

Ich war eingeladen in der Grundschu-
le Hahn-Lehmden. Dort fand der Pi-
lot für das Schulprogramm „Mobiles 
Lernangebot Bioökonomie vor Ort“ 
statt. Zur Vorgeschichte: Ich besuchte 
das Kompetenzzentrum Niedersach-
sen Netzwerk Nachwachsende Roh-
stoffe (3N). Geschäftsführerin Dr. Ma-
rie-Luise Rottmann-Meyer zeigte mir 
die fantastische Klima-Ausstellung 
in Werlte. Mein Vorschlag, dieses An-
gebot mobil zu machen, um Schulen 
und Kitas den Zugang zu erleichtern, 
gefiel Frau Dr. Rottmann-Meyer so-
fort. Ich schaffte es für dieses Projekt 
Mittel zu beschaffen und konnte mir 
jetzt anschauen, was daraus gewor-
den ist.


